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Janine Berger 

VerdERBSCHAFT 
E verspielte 3-Akter 
 
 
 

Besetzung 7D/ 2H oder 6D/ 3H 
Bild Wohnraum 
 
 
 
«Wenn du diim Schnaps Jack Daniels seisch, säg ich miim 
Bier Uschi.» 
Laura, Sara und Michelle sind Schwestern. Sie haben von 
ihrer Tante ein grosses, schönes und altes Haus geerbt, dass 
sie sich gemeinsam anschauen. Was die drei Schwestern aber 
nicht wissen ist, dass das Haus bereits bewohnt wird, nämlich 
von Pfödi und Susle, den beiden Strassenpennern. Sie wittern 
schon das grosse Fressen, als sie den möglichen Einzug der 
drei Damen mitbekommen. Lauras Skepsis steigt von Tag zu 
Tag, dass dieses Haus nur Unheil bringt. Um mit den Kosten 
über die Runden zu kommen, ziehen zwei neue Bewohner 
ein, doch diese zwei versuchen nur aus dem Haus Profit zu 
schlagen. Und als Laura sich reif für die Klapsmühle fühlt, 
kann Susle das Schlimmste dann gerade noch verhindern und 
den Plan der italienischen Möchtegern-Mafia aufdecken. 
«Bis mir Geld uf de Siite hend, wird dä Wohnstil agmässe 
sii für euses Alter.» 
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Personen 

 
Michelle, Schwester 1 / Geliebte von Hr. Haberdühl 
Laura, Schwester 2 
Sara, Schwester 3 
Hans/Hanna, Notar/ Nachbar, aus Deutschland stammend 

(kann Frau oder Mann sein) 
Pfüdi, Strassenpenner 
Susle, seine Schwester, Strassenpennerin 
Giovanni, Italiener, der das Haus will 
Aurelia, Tochter von Giovanni 
Frau Haberdühl, Frau des Chefs von Michelle 
 
 

Bühnenbild 

Ein altes, grosses Haus, das die drei Schwestern von ihrer Tante erben 
ist sehr altmodisch eingerichtet. Im 1. Akt sind die Möbel mit Plastik 
umhüllt, danach freigelegt aber immer noch sehr alt und sehr gering 
eingerichtet. Ein grosser Schrank hilft als Versteck. Es hat insgesamt 3 
Türen und 1 Gang (Mitte). Rechts ist die Küche, dann folgt die Türe 
zum rechten Wohnflügel, in der Mitte der Gang zur Haustüre und 
rechtem Wohnflügel, links folgt die Türe zum linken Wohnflügel. Ein 
Tisch mit 4 Stühlen und ein Sofa sind ebenfalls vorhanden. 
 
 

Ort 

Herrschaftliches Haus in einem Dorf. 
Zeit 

Heute 
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1 Akt 

1. Szene 

Sara, Laura, Michelle, Hans/Hanna, Susle, Pfödi 
Pfödi und Susle sitzen im Wohnzimmer auf dem 
Boden. Pfödi trinkt genüsslich aus einer 
Whiskyflasche, rülpst ab und zu, flätscht die Zähne 
etc. und Susle putzt gerade ihre Fussnägel. Alle 
Möbel sind mit Plastik abgedeckt. Susle steigert ihr 
Fussnägel/Fuss putzen, indem Sie den Fuss später 
sogar in den Mund steckt. Beide sind sehr dreckig 
und schmuddelig angezogen. Pfödi schaut angeekelt 
als Susle ihre Füsse immer intensiver zu putzen 
beginnt – soll eine lustige, kurze, mimikreiche 
Einlage werden. 
Pfödi steht angeekelt auf und verschwindet im 
mittleren Zimmer. Vergisst aber die Whisky Flasche. 
Susle ist noch immer mit den Füssen beschäftigt, sie 
beginnt mit Speichel den Dreck wegzumachen, dies 
gelingt aber nicht, darum schaut sie sich suchend um 
und geht dann in Richtung Küche. 

Susle Do muess es doch neumet Wasser ha… 
Auftritt Mitte von Hans/Hanna mit Sara, Michelle 
und Laura. 

Hans/Hanna So meine Damen, hereinspaziert, einfach hier durch 
den Gang durch bis zum Wohnzimmer, ich komme 
dann nach. 

Sara Läck, isch das gross vo usse. 
Michelle Säg nüd, das han ich gar ned eso in Erinnerig. 
Laura Ich scho! 
Hans/Hanna Das Inventar wäre natürlich inbegriffen. 
Laura Die Whiskyfläsche au? 
Hans/Hanna Oh entschuldigen Sie, die… Nimmt sie verwirrt und 

fragend in die Hand und verstaut sie in seiner/ihrer 
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Tasche. …werde ich natürlich entsorgen. In 
Gedanken. Komisch, die war gestern noch nicht da. 
Gehen wir doch direkt durch in den rechten 
Wohnflügel. Hier befinden sich 3 Schlafzimmer und 
ein Bad. 

Sara Wieviel Wohnflügel hed das Huus? 
Hans/Hanna Einen rechten und einen linken. 
Michelle Lönd Sie mich rote, im lingge Wohnflügel hed’s 

wieder 3 Schlofzimmer und es Bad? 
Hans/Hanna Nicht ganz, dort befinden sich 2 Schlafzimmer, ein Bad 

und eine Bibliothek. 
Michelle E Bibliothek, Laura das isch doch öbbis für dich. 
Sara Ich bi jetz scho begeischteret. 
Laura Das isch doch e Nummere z gross für eus. Schaut sich 

dabei den Schrank an und schliesst ihn mit dem 
Schlüssel wieder ab. 

Sara Pessimisten stehen im Regen. Optimisten duschen 
unter den Wolken. 

Michelle Eifach mol würke lo, Laura. 
Hans/Hanna Dann darf ich bitten. 

Alle vier verschwinden im linken Zimmer. 
Pfödi kommt aus dem mittleren Zimmer zurück ins 
Wohnzimmer, steuert auf den Platz von vorher hin 
und schaut sich fragend um, sucht die Whiskyflasche. 

Pfödi Susle! 
Susle kommt aus dem rechten Zimmer. Wasch los? 
Pfödi Wo isch miin Jack Daniels? 
Susle Jack Daniels? Wer isch das? 
Pfödi genervt. Miin Hund… 
Susle Was? Du hesch e Hund? Jö, wo? Schaut sich suchend 

und hoch erfreut um. 
Pfödi Du bisch e Hohlchopf – ich rede vo miim Schnaps. 



V e r d E R B S C H A F T  

 
- 5 -  

Susle Ah, säg doch das grad, tzz… wer git scho siinere 
Schnapsfläsche e Name. 

Pfödi Jo also, wo isch sie? 
Susle Das weiss ich doch ned, ich trinke nur… Uschi. 
Pfödi belächelt den Namen. Uschi? 
Susle Wenn du diim Schnaps Jack Daniels seisch, säg ich 

miim Bier Uschi. 
Pfödi Und mit so mene Hohlchopf muess ich mich umeschlo! 
Susle Due doch ned eso, mer cha sich d Verwandtschaft ebe 

ned ussueche. 
Pfödi Ebe ned. Geht rechts ins Zimmer und sucht. 

Susle öffnet den Schrank in der Wohnstube. 
Susle Vellecht hed er die Fläsche jo do iine gstellt? Isch aber 

au dunkel do inne. Beugt sich zu sehr hinein und fällt 
in den Schrank. Aua, so en Mischt! 
Man hört von draussen wieder Hans/Hanna 
sprechen. 

Hans/Hanna So, das war dieser Teil des Hauses, gehen wir zurück 
zum Wohnzimmer. 

Susle will aus dem Schrank steigen, und hört Hans/ Hanna. 
O wetsch, scheisse, do isch öbber. Geht zurück in den 
Schrank und macht die Türe bis auf einen Spalt zu. 

Sara Ich liebe das Huus jetzt scho, wo chan i unterschriibe? 
Laura Dasch so typisch für dich, ohni richtig drübert 

nochezdänke, würdsch du dir das Huus jetz ufhalse, 
he? 

Sara "Leben heisst Veränderung!", sagte der Stein zur 
Blume und flog davon. 

Laura Ich wett zumindescht no d Heizig gseh, die isch jo, wie 
sie gseit hend, scho rächt alt. Wenn die usstiigt, denn 
chömed mega Chöschte uf eus zue. 

Michelle Also guet, wiiter goht's. 
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Hans/Hanna Natürlich meine Damen, wir werden uns das Haus 
genauestens ansehen und nachträglich gebe ich ihnen 
die nötige Zeit, alles in Ruhe zu besprechen. 

Laura geht am Schrank vorbei und bleibt davor stehen. Die 
Türe han ich doch vorher zue do und sogar 
abgschlosse. 

Michelle Was du ned alles gsehsch! 
Sara Ussert d Vorteil vo dem Huus, die gseht sie ned. 
Laura Dasch miin Ernst, öbber hed die Türe wieder uf do, wo 

mir weg gsi sind. 
Hans/Hanna schliesst die Schranktüre zu. Das Haus ist so alt, hier 

lebt alles etwas. 
Laura Wie meined Sie das? 
Sara übertrieben gruselig. Es hed Gspängschter i dene 

Steimuure. Geht hinter Laura und erschreckt sie. 
Wuä… 

Laura Dasch ned loschtig. Es git viel Gschichte über… 
Hans/Hanna Sie sagen es, das sind alles nur Geschichten. Hebt die 

Whiskyflasche etwas hoch und schaut sich fragend um. 
Laura Dä Blick han ich gseh. 
Hans/Hanna Ich scherze doch nur, lassen sie sich von mir nicht 

veräppeln. Lassen Sie uns weiter gehen. Der mittlere 
Hausteil besteht mehrheitlich aus dem grossen Gang 
zur Haustüre. Ein kleineres Bad mit Whirlpool befindet 
sich auch noch dort. Von diesem Gang her können wir 
auch direkt in den rechten Wohnflügel eintreten. - 
Nach Ihnen. 

Sara übertrieben glücklich. Es chliiners Bad mit Whirlpool! 
Michelle freut sich mit Sara hinter dem Rücken von 
Hans/Hanna. Laura kann diese euphorische 
Reaktion nicht verstehen und rollt die Augen. 
Alle gehen hinter Hans/Hanna durch die mittlere 
Türe/ oder Gang. 
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2. Szene 

Pfödi, Susle 
Susle klopft leise an den Schrank. Pfödi! 

Pfödi kommt aus der Küche. 
Pfödi Säg emol Susle, mit wem hesch du do usse gredt? 

Susle? Wo bisch? Die Zwätschge isch doch ned öbbe 
ohni mich go d Pfandfläsche retour bringe! Wart nur, 
wenn du mit eme Six-päck Uschi zruggchonsch, de 
tätscht's! 
Susle rüttelt im Schrank. 

Susle Die Zwätschge isch im Schrank iigspeert. 
Pfödi Susle? Klopft an den Schrank. Bisch du das? 
Susle Nei, de Jack Daniels, - logisch bin ich das. 
Pfödi schliesst den Schrank auf. Was hocksch dä du au do 

inne? 
Susle Ha diin Schnaps gsuecht. 
Pfödi Und? Hesch en gfunde? 
Susle Nei. 
Pfödi Und mit wem hesch dä gredt do usse? 
Susle Das bin ned ich gsi, do sind Lüüt im Huus, Pfödi. 
Pfödi Was Lüüt? Do hed's siit eme halbe Johr e kei Lüt meh 

gha. Hed dir d Uschi s Hirni vernäblet? 
Susle Ich schwöre! Steigt aus dem Schrank. Hesch du 

gwüsst, dass das Huus e rechte Wohnflügel mit 
Whirlpool hed? 

Pfödi Bisch jetz völlig überegheit? 
Susle Das händ die gseit, die sind jetz alli im rechte 

Wohnflügel äne und lueged sich d Zimmer a. 
Pfödi Das döhnt gar ned guet. 
Susle Ich finde die Bezeichnig „rechte Wohnflügel“ 

eigentlich no passend. 
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Pfödi Du Hohlchopf du, ich meine, dass do inne Lüüt 
umelaufed und enand Zimmer zeiged. 

Susle Meinsch die wänd do iizieh? 
Pfödi Scho möglich. Hock i Schrank iine. 
Susle Jetz bin i doch ersch grad usecho. 
Pfödi Jetz hock iine! Mer müend usefinde, was do vor sich 

goht, los iine! 
Susle und Pfödi steigen in den Schrank und 
schliessen die Türe so gut wie möglich – wieder bleibt 
ein Spalt offen. 

 
3. Szene 

Sara, Laura, Michelle, Hans/Hanna, Susle, Pfödi 
Hans/Hanna Und? Welchen ersten Eindruck haben Sie gewinnen 

können? 
Sara „boa“ 
Michelle „geil“ 
Laura noch unsicher. Äääh… 
Hans/Hanna Da sind Sie sich ja schon fast einig. 
Sara Dasch e Traum Laura, da muesch zuege. 
Laura Jo scho, aber ihr wüssed scho, dass mir eus das gar ned 

chönd leischte. 
Sara Z dritte chönd mir das Huus do scho stämme. 
Michelle Das gsehn ich au eso. 
Laura Aber die Versicherigschöschte und e neui Heizig sind 

ned grad e Pappestiel. 
Sara Du kannst gegen Wellen ankämpfen oder dich von 

ihnen in die Zukunft tragen lassen. 
Laura Du hesch scho immer so ne dumme Spruch parat he? 
Michelle De düemer halt zwei Zimmer untervermiete, bis mir 

eus das Huus z dritte chönd leischte. 
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Laura Zwöi frömdi Lüüt wotsch do iine hole? Es langet scho, 
wenn susch no öbbis i dem Huus umespuukt. 

Sara Äh hör emol mit diine Hirngspängscht uuf! So öbbis 
nennt me WG, Laura, das mached au scho anderi. 

Michelle Jetz lo's doch eifach mol uf dich würke. 
Laura Jo, es isch jo scho genial, aber ich fühl mi i so grosse 

und alte Hüser ned so wohl. 
Sara Mer lueged de scho, dass dich d Geischter in Rueh 

lönd. 
Laura Haha… 
Michelle Das do inne isch alles gschänkt! 
Laura Bis uf d… 
Michelle …Heizig und Versicherigschöschte, mer hend's kapiert. 
Laura Ich hett do no e paar Froge. Wendet sich an 

Hans/Hanna. 
Hans/Hanna Natürlich, nur zue. 
Laura Git's e Ufstellig vo de Grät i dem Huus, wie alt sie sind 

und wenn sie s letschte Mol si gwartet worde? Mit was 
für Versicherigschöschte müemer rächne, verhebt das 
Dach no e paar Johr, oder müemer das au scho 
budgetiere? 

Michelle Laura! 
Laura Das muess mr doch vorher abkläre. 
Sara Wieso? Es isch gschänkt und so ne Chance bechömed 

mir nie meh. Oder was meined Sie? 
Hans/Hanna Das Anwesen ist wunderschön und wurde auch 

fortlaufend gewartet und Geräte wurden ersetzt, ausser 
bei der Heizung bin ich nicht sicher. Aber sonst kann 
ich Ihnen versichern, dass dieses Anwesen einiges an 
Wert hat, wenn sie es stemmen können, dann nehmen 
Sie das Erbe an – wenn nicht, dann bekommen Sie 
bestimmt eine gute Summe dafür. Interessenten gibt es 
genug. 
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Michelle Jo, aber d Hälfti vom Verchaufswärt müemer jo luut 
Teschtament bi mene Verchauf enere Stiftig 
verschänke. 

Hans/Hanna Das ist richtig. 
Laura De bliibt aber immer no e Huufe Gäld. 
Michelle D Tante Anna hed das Huus gliebt, das wär bestimmt 

ned i ihrem Sinn gsi, dass mir das würklich verchaufed, 
drum hed sie das au mit dere Spänd iine do. 

Laura Aber mer kenned do i dem Dorf jo gar niemert! 
Michelle Dasch jo grad s Guete. Weg von ihren Schwestern. 
Sara Das änderet sich dä schnell. 
Michelle Mer schmeissed e fetti Iiweihigsparty! 
Laura Jo genau, und de goht scho s halbe Inventar kaputt. 
Hans/Hanna zu Laura. Sie haben das Schwarzmalen erfunden, wie 

mir scheint. 
Sara Jo, i dem Beriich ghört sie zu de gröschte Künschtler. 
Laura Ich bin nur realistisch. 
Hans/Hanna Wissen Sie was, werte Damen, ich werde mich kurz ins 

Kaffee unten an der Ecke zurückziehen. Nehmen Sie 
sich einige Minuten Zeit und besprechen Sie alles in 
aller Ruhe. Geht hinten ab. 

 
4. Szene 

Sara, Laura, Michelle 
Sara Eigentlich hemer jo scho s Abstimmigsmehr. Nimmt 

die Hand von Michelle und hält beide hoch. Zwei 
gäge eini. 

Laura Aber ohni mich chönder das ned dorezieh. 
Sara Jetz due ned eso, schliesslich hesch du mir no vor eme 

Monet gseit, dass diini WG Gspändli nume no 
müehsam sind, aber du chönsch jo ned uszieh, will elei 
chönsch dir e kei Wohnig leischte. Jetz hettsch uf ei 
Schlag e neui WG i mene affegeile Huus und das no 
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mit diine Schwöschtere, wo d in- und uswändig 
kännsch und liebsch. Übertreibt und lacht. 

Laura Jo scho, aber… 
Sara Nüd aber. Hängt ihr links ein. 
Michelle genau. Und ich chan e Tapetewächsel au dringendscht 

bruuche. Und ich chönt mir nüd Bessers vorstelle, als 
das mit euch dure z zieh. Mich haltet nüd meh i miinere 
alte Gägend. Hängt ihr rechts ein. 

Laura Ich gseh's scho cho, ich säge euch i paar Mönet. „ich 
ha's euch jo gseit“. 

Sara Tschaga… mer sind stolzi Bsitzer vo mene 
hammermässige Huus! 
Schlägt mit Michelle ein. Sie freuen sich über die 
Umstimmung von Laura. 

Sara Und Laura… wie seit mr so schön: Heute ist der Tag 
um glücklich zu sein! Gestern: Schon vorbei. Morgen: 
Kommt erst noch. 

Michelle Chömed mer göhnd grad zum Hans/Hanna abe und 
informiered ihn/sie über euse Entscheid. Und so es 
Stuck Torte wär doch zur Feier des Tages au no fein! 

Sara Für mich höchschtens es Glas Wasser, muess miini 
Figur schone, wott der Männerwält vo do jo 
schliesslich öbbis chöne büte. 

Laura Wenn das nur guet use chont. 
Alle 3 gehen. 

 
5. Szene 

Pfödi, Susle kommen aus dem Schrank. 
Pfödi Hesch jetz das ghört, do ziehnd so Schnodergofe ii! 
Susle Bye bye miis schöne Huus mit eme rechte Wohnflügel. 
Pfödi Chasch dänke, mer bliibed dänk au do, hed jo gnueg 

Platz. 
Susle Meinsch die sind iiverstande demet? 
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Pfödi Iiverstande! - du bisch e Hohlchopf, die müend jo ned 
wüsse, dass mir do sind. 

Susle Aha – Denkt nochmal nach. …ich chome ned druus. 
Pfödi Mer kenned jede Egge i dem Huus und all Zimmer 

werdid sowieso ned bruucht, mer bliibed eifach 
hauptsächlich im Cheller unde und müend luege, dass 
sie eus ned gsehnd. Mer chömed nur ufe, wenn mir es 
Hüngerli verspüred und i d Chochi wänd. 

Susle I d Chochi, chasch de du choche? 
Pfödi Susle, du Hohlchopf – mer choched doch ned, mer 

ässed nur, was die drü Fraue eus scho herezauberet 
hend. 

Susle Aber wenn sie vo eus jo gar ned wüssed, düends doch 
au ned für eus „herezaubere“! und du nennsch mich 
Hohlchopf – tzz. 

Pfödi Es hed e kei Wärt das Ganze mit dir uszdiskutiere. Uf 
jede Fall chönd mir nur gwünne, wenn das Huus endli 
wieder läbt. Geld und Esse in Hülle und Fülle. 

Susle Nie meh Fläschli sammle und goh abge. Das isch es 
Läbe… 

Pfödi Säg ich doch! Mer lönd's eus guet goh. 
Susle Und wenn sie eus de doch mol gsehnd? 
Pfödi Denn duesch eso, als ob du dich im Huus girrt hesch 

oder no besser… Lacht. …mer gänd eus denn als 
Huusgspängschter uus, du chöntsch amel glatt als 
Hippi-Gspängschtli duregoh. Lacht. 

Susle Du bisch blöd. 
Pfödi Also los, göh mer in Chäller abe und warted, bis die 

drü Girls iiziehnd. Schlaraffeland mer chömed. Beide 
verschwinden. 
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6. Szene 

Giovanni/ Aurelia 
Giovanni und Aurelia kommen aus der Küche ins 
Wohnzimmer. 

Giovanni Avanti avanti, gasche nit e magge schneller, Aurelia! 
Aurelia Aber wieso, du hesch doch gseit es stöch leer, wieso 

müe mer de so liislig umelaufe und eso pressiere? 
Giovanni Diese Haus nix gehören Giovanni, wenn das sehen 

vicino (Nachbar), anrufe la polizia. Läuft im 
Wohnzimmer umher. Diese Haus ise eine Traum. Für 
grande famiglia perfetto. 

Aurelia Das stimmt, do hett i d Nonna und de Nonno vo Sizile 
und eusi Tante mit Familie super Platz. Denn chauf das 
Huus doch, Pepito, bis do im Dorf weder mol so ne 
grossi Hütte frei wird, cha's wieder Johre lang goh. 

Giovanni Igge weise, viele anni igge sueche eine Huus für unsere 
famiglia in Italia, aber nix vergaufe diese Huus, ise 
eine Erbstucke. 

Aurelia Und wieso luege mer das de überhaupt a? 
Giovanni Wil igge bin amore mit diese Haus. Bin ige scho troppo 

gewesen in diese Haus. 
Aurelia Du bisch e loschtige, diini Verliebtheit macht das Huus 

au ned chäuflich. Und du verplämperisch miini Ziit, ich 
chönt scho längschtens mit em Julian i de Badi ligge. 

Giovanni Igge mage Gampf. 
Aurelia Was machsch? 
Giovanni Io combattere. 
Aurelia Dä Kampf wirsch verlüüre Pepito, wenn das vererbt 

wird, denn chasch höchschtens bim neue Bsitzer goh 
achlopfe und froge, öb er’s dir verchauft. 

Giovanni Das ige mage, sehr e gute Idea, ige scho weiss perché 
ige dich habe mitgenommen zu diese Haus. 
Principessa… 
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Aurelia Diini Pricipessa wett jetz i d Badi gfüehrt werde, aber 
im Galopp. 

Giovanni Tscherto, ige mage das mit e Freude. Nix nehmen 
normale porta, hinter Cüche ise eine Hintertüre. 
Verlassen das Haus. 

 
7. Szene 

Michelle, Sara, Laura, Hans/Hanna, Pfödi, kommen 
durch die Mitte herein. 

Hans/Hanna Das freut mich wirklich für Sie, das Haus wird Ihnen 
viel Freude bereiten. Ich werde alles in die Wege 
leiten. Dann bedanke ich mich für den netten Morgen 
und wünsche Ihnen für den Umzug alles Gute. Da ich 
direkt nebenan wohne, werden wir uns wohl nun öfters 
sehen. 

Michelle Danke für die nett Wohnigsbesichtigung. 
Laura Sie wohned grad näebedra, das beruhigt, wenigschtens 

öbber, wo mer scho kenned. 
Michelle Ich begleite Sie no schnell use. Führt Hans/Hanna 

hinaus. 
Sara Du wirsch gseh, das wird de Hammer. Hebt die 

Plastikfolien der Möbel hoch. D Iirichtig isch e chlii 
alt und staubig, aber sobald mir e chlii Geld uf de Siite 
hend, wird das Baby do uf Vordermann brocht. 

Laura Bis mir Geld uf de Siite hend, wird dä Wohnstil 
agmässe sii für euses Alter – Da keine Reaktion 
kommt, schaut sie Sara an. Wasch? Kei witzige 
Spruch parat? 

Sara Chasch säge wad wetsch, das Huus do chasch mir ned 
vermiise. 
Michelle kommt zurück. 

Michelle Er/sie isch gange. 
Sara Jetz ghört das Teil do eus. 
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Michelle schreit und hüpft im Wohnzimmer herum. 
Laura Wasch los? Hed dich es Biendli gstoche? 
Sara Nei Laura, eso gseht e Mönsch uus, wo sich freut. 

Laura verdreht die Augen. 
 

Vorhang 
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2. Akt 

1. Szene 

Sara, Laura, Pfödi, Susle 
Die Wohnstube ist von den Plastikhüllen befreit und 
mit etwas Blumen geschmückt. Es ist aber immer 
noch zu sehen, dass kein Geld vorhanden ist. 

Laura So, ech ha's au endli gschafft. Stellt ihre zwei Koffer 
im Wohnzimmer hin. 

Sara Hoi Laura, willkomme i eusem neue Dihei. 
Laura Öb mit oder ohni Plastikhülle, s Inventar isch zum 

hüüle. 
Sara Eso schlimm isch es au weder ned. I dem Fall zelled di 

üssere Wärt meh als die innere. 
Laura Die zälled bii dir jo sowieso nie. 
Sara Was bringt's, we d mit eme Maa gueti Gspröch chasch 

füehre, ihn debii aber ned chasch aluege? 
Laura Wie cha's sii, dass du so super gschiidi Sprüch uselosch 

aber gliichziitig au so en Seich zämeschnörrsch? 
Sara Ich bin ebe abwechsligsriich. 
Laura Ich han do no e Iiweihigstorte mitgno. 
Sara Aber ich… 
Laura Ich ha extra wege diinere Figur es Weight-Watcher-

Törtli gno. 
Sara Super Sach. Ich gohne i d Chochi go Kaffi mache. 
Laura Wart, ich chome mit, bruuche unbedingt e Schluck 

Wasser, verdurschte fascht. Beide in Küche. 
Susle schaut aus dem rechten Eingang und entdeckt 
die Koffer. 

Susle Oooh, Chleider, früsch gwäschni Chleider. Schaut sich 
um und will aus dem Zimmer, als sie von hinten (nur 
ein Arm sichtbar) festgehalten wird. 

Pfödi Was sell das werde? 
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Susle Ich gohne go shoppe. 
Pfödi Und wenn die grad weder zu de Chochi uus chömed? 
Susle Denn bin ich s Hippi Gspängschtli. Macht sich los und 

öffnet den Klippkoffer, schaut zur Küche und 
schnappt sich schnell das oberste Kleidungsstück, das 
sie findet (weisses Nachthemd) und rennt zurück zu 
Pfödi vor die Türe (Rücken zum Wohnzimmer). Lueg 
wie schön, es wiisses Chleid. Zieht es an und 
schwenkt es hin und her. 

Pfödi Jetz muesch amel s Hippi Gspängschtli nüm spiele… 
Susle Danke!  
Pfödi …jetz bisch es! 
Susle Blödi! Tänzelt mit dem Rücken zu Pfödi mit kleinen 

Schritten in Richtung Wohnzimmermitte. Als die 
Türe der Küche aufgeht, zieht sie Pfödi in einem Zug 
aus dem Wohnzimmer in den rechte Wohnflügel. 

Laura …und ich bringe miini Koffere is Zimmer. Nimmt den 
Koffer in die Hand und als sie ihn heben will, klappt 
derjenige, den Susle geöffnet hat, auf und alles fliegt 
zu Boden. Was isch denn jetz los? 

Sara ruft aus der Küche. Mer hend eus de im lingge 
Wohnflügel iiquartiert. 

Laura Ok, danke! Geht ab. 
Machen langsam die Türe der rechten Seite auf und 
Pfödi kniet sich in den Türrahmen und schaut Susle 
zu, wie sie auf Zehenspitzen hineinhüpft, mit ganz 
kleinen Schritten, sich den Kuchen schnappt und 
wieder hinausflitzt. 

Pfödi Guet hei mer dä no rechtziitig entdeckt. 
Susle Jo dank mir, nur wege miim Shoppingtripp. Sagt das 

während sie im gleichen Schritt wie oben wieder an 
Pfödi vorbei hinaus tribbelt. 

Pfödi So chom, da git's es Fäschtesse. 
Verschwinden wieder rechts. 
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2. Szene 

Aurelia, Michelle 
Michelle kommt von der Mitte mit dem Telefon. Nei, ich wott 

das nüme, Georges… ich säge dir secher ned, wo ich 
jetz wohne, susch stiigsch mir nochher di ganz Ziit 
noche und das wott i ned…. Wil eus diini Frau fasch 
verwütscht hetti, dorom. Und ich kenne de Ruef vo 
diinere iiversüchtige Frau. Was? Jo super, uf dä 
Nervekitzel chan ich gern verzichte… Georges, hör uuf 
mich z löchere und hör uuf mir azlüte! 
Aurelia betritt die Wohnstube, sie will gerade an den 
Türrahmen klopfen, als sie sich dann doch dazu 
entschliesst, das Telefongespräch zuerst mitzuhören 
und erst später zu klopfen. 

Michelle Nei Georges, meinsch ich bin stolz druuf, dass ich mit 
miim Chef es Gschleik agfange ha? Du bisch 20 Johr 
älter als ich und stell dir vor, das wär i eusem Dort 
uscho und jede hetti das gwüsst? Jo genau und ich hett 
mich nienet meh chöne lo blicke lo. Miini 
Schwöschtere hetted mir das nie verzeiht…. Du weisch 
genau wieso… jo genau, miinere Muetter hed's de 
Bode under de Füess weggrisse, wo sie vo siim jüngere 
Betthäsli ghört hed und ich wott e kei Familie 
zerstöre… ich mage nüm diskutiere Georges, lass es 
guet sii und schlepp e anderi Dummi ab, ich ben zum 
Glück gnueg früh zur Bsinnig cho. Tschüss. 
Sie dreht sich um und Aurelia macht in diesem 
Moment einen Schritt zurück in den Gang (aus der 
Türe) und klopft an. 

Aurelia Exgüse dass ich eifach so iineplatze, aber s Lüti 
funktionniert ned. 

Michelle Jo das muss no gflickt werde. Ähm wie chan ich Ihne 
hälfe? 

Aurelia Ich bin d Aurelia und ech ha grad vorher dunde bim 
Kiosk verno, dass ihr do iizoge sind. 
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Michelle Das goht scho ume? 
Aurelia Natürlich, eui Tante hed mr kännt im Dorf. 
Michelle Und du hesch eus welle cho willkomme heisse? 
Aurelia Ich bin eigentlich uf de Suechi noch eme Zimmer, und 

will ich vo miine früehnerige Bsüech no weiss, dass ihr 
eis zwöi Zimmer z viel hend, han ich welle afroge, öb 
ihr eis würdid vermiete. 

Michelle Früehnerigi Bsüech? 
Aurelia Jo ich ähm, bin 1-2 mol mit miim Vater do i dem Huus 

gsi. 
Michelle Ah wie schön. Und wa stellsch du dir vor für s Zimmer 

z zahle? 
Aurelia 500 im Monet? 
Michelle Tönt doch vernünftig. 

Sara kommt mit Kaffeee aus der Küche, stellt diesen 
ab und begutachtet Michelle und den Besuch. 

Sara Mer hend Bsuech? 
Michelle Sie würd gern do iizieh für 500 im Monet. 
Sara Ähm sitz doch chorz here, bedien di ruhig, ich muess 

schnell mit miinere Schwöschter öbbis bespreche. 
Sara nimmt Michelle zur Seite, Aurelia schaut sich 
erst noch etwas um und geht dann zum Tisch, wo der 
Kaffee steht. Nimmt sich einen und setzt sich. 

Sara Meinsch ned, mir schaffed das au ohni anderi WG 
Gspändli? 

Michelle Ich …ähm… 
Sara Du und d Laura verdiened doch rächt guet. 
Michelle Jo aber… 
Sara Und ich chan im Sommer i de Ferie denn au goh 

schaffe. 
Michelle Sara! Jetz halt emol d Luft a - Ich han mii Job müesse 

ufge, vo mir chont vorläufig kei Geld i d Kasse. 
Sara Du hesch diin Job nüm? Wieso denn das? 
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Laura kommt von rechts und steuert direkt auf ihre 
Schwestern zu, grüsst die Fremde nur kurz. 

Michelle sieht Laura. Das chömer spöter kläre. 
Laura Was isch do los? 
Michelle Laura, dasch d Aurelia, eusi neu Mitbewohnerin. 
Aurelia Demfall klappet’s, cool, das freut mi. 
Laura Eusi Mitbewohnerin? Schaut ihre Schwestern 

überrascht und etwas hässig an. Zu Aurelia. Extrem 
nett, demfall herzlich willkomme. 

Michelle Sie hed agfrogt und do han i dänkt, de schneller isch de 
gschwinder, oder? 

Laura Klar. Wär zwar schön gsi mer hetted das mitenand 
besproche, aber was sell's. Ähm, wetsch au grad e chlii 
Torte, Aurelia, die han ich zur Iiweihig mitgno, de 
passt's jo. Dreht sich zum Tisch um. Sara, chasch d 
Torte no hole? 

Sara Die isch doch do uf em Tisch. 
Laura Do stoht nüd. Schaut Sara auffordernd an. 
Sara Hallo! Muesch mi ned eso aluege, das do… Zeigt auf 

ihre Kurven. …chont secher ned vom Tortefrässe. 
Laura und Sara schauen Michelle an. 

Michelle Ich ha ned emol öbbis vo nere Torte gwüsst. 
Sara Vellecht isch sie abegheit. Schaut unter den Tisch. Do 

isch au nüd. 
Laura Do inne spukt's doch! Die Schranktöre, wo immer 

weder offe stoht, d Whiskyfläsche, wo do ume gstande 
isch und jetz no d Torte, wo eifach so verschwindt! Ich 
ha vo Afang a gseit, do inne stimmt öbbis ned, ned nur 
weg em Geld sondern au… 

Michelle spricht schnell dazwischen. Ich han d Torte gässe… 
Laura Was? Die ganz? 
Michelle Jo ich han Hunger gha. 
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Aurelia Das macht doch nüd. Ich sett sowieso no an en Termin. 
Aber freut mich, dass ich do dörf iizieh, ich chome de 
spöter verbii und zügle miis Züg. Tschüss zäme. 
Bedankt sich und geht. 

Laura Du hesch di ganz Torte gfrässe, goht's dir no guet? 
Sara Dem seit mr Fruschtfrässe. 
Laura Han ich öbbis verpasst? 
Michelle Ich han miin Job verlore. 
Laura Was? Genau jetz, mer bruuched jede rote Rappe! 
Michelle Dorom han ich jo au d Aurelia grad is Schiff gholt. 
Laura Du meinsch is Rettigsboot, es Schiff hemer scho lang 

nüm, dasch i dem Moment, wo du de Job kündt hesch, 
abgsoffe. 

Sara Manchmal denkt man, es ist stark festzuhalten. Doch es 
ist das Loslassen, das die wahre Stärke zeigt. 

Laura Jetz hör mol uuf mit diine Sprüch, die helfed eus au 
ned wiiter. 

Sara Sie wird ihri Gründ gha ha. 
Michelle Jo das han i. 
Laura Alles goht de Bach ab! Ech ha's eu jo gseit – und dä 

Spruch han i ned scho am erschte Tag vo miim Iizug 
welle säge! Steigert ihren Wutanfall. Und die Schiiss-
Torte, won i mi so gfreut ha, frässeds mir au no weg. 
Sitzt ausgepowert und enttäuscht auf Sofa. 

Michelle Ich hole dunde im Kiosk schnell e neui. 
Sara D Weightwatcher Torte git's nur im Coop. 

Laura schaut Sara böse an. 
Sara Schiiss uf Weight Watcher, hol e richtig fetti 

Buttercreme Torte mit Zucker und Schnaps. Los hopp! 
Michelle geht in der Mitte raus. 
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Laura steht auf. Hett ich doch nur uf miis Buuchgfühl glost. 
Ich bruuche e chlii früschi Luft. 

Sara kleinlaut. Ok. 
Laura geht durch die Mitte, Sara in die Küche. 

 
3. Szene 

Susle, Pfödi 
Susle kommt, immer noch im weissen Kleid, aus dem 
rechten Wohnraum ins Wohnzimmer. 

Susle Scheisse, jetz hend die Krach wege eus. 
Pfödi Mir macht meh Sorge, dass euses Schlaraffeland zue 

nere Sahara mutiert. 
Susle Und mer wüssed nüd Bessers als ihri Torte wegzässe. 
Pfödi Wenn ich gwüsst hett, dass die vo de Weight Watchers 

isch, hett ich die sicher ned in mii Mage verruumt. 
Susle Was mache mer jetz? 
Pfödi Was, was mache mer jetz? Denk nüd, mer mached 

wiiter wie immer. Wenn öbbis uf em Tisch stoht, denn 
schnappe mer eus das und mer huused wiiterhin dunde 
im Chäller. 

Susle Jo aber… 
Pfödi Goht mi nüd a, mir hend s letschte halbe Johr scho do 

inne gwohnt, wenn sie meined, sie müessed jetz do 
iizieh, denn müends halt mit Verlüscht rechne. 

Susle Wenn d meinsch. 
Pfödi Und es herrscht immer no „Obacht“, dass sie eus ned 

gsehnd, susch chönne mer eus es neus Dihei sueche. 
Und uf das han i kei Luscht. 
Beide wieder in den Keller. 
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4. Szene 

Michelle, Sara, Laura, Aurelia 
Michelle kommt ins Wohnzimmer mit neuer Torte. 

Michelle Sara? Laura? Be weder do, ha zur Sicherheit zwei 
Torte mitgno. 
Sara kommt aus dem linken Wohnbereich. 

Michelle Wo isch d Laura? 
Sara Sie hed e chlii früschi Luft bruucht. 
Michelle De esse mer die Torte halt spöter. 

Sara schaut Michelle mit grossen Augen von oben bis 
unten an. 

Michelle Was isch? 
Sara Du hesch scho e ganzi Torte verdrückt und du denksch 

scho weder a die nächscht? 
Michelle Das han ich doch gar ned, das han ich nur gseit, zum d 

Histerie vo de Laura ufzfange. Die wär mit weiss ich 
ned was für Geischter-Gschichte hindevüre cho oder 
„das isch s Zeiche, dass mir e Fehler gmacht hend“- 
Standpauke wär weder los gange. 

Sara Jo aber wer hed die dä klaut? D Aurelia? 
Michelle Klar, sie hed die Torte sicher i ihres 

Designerhandtäschli gstopft. 
Sara Hmm… 
Michelle Isch jo au egal, es isch e neui do, ok? 

Hans /Hanna klopft an den Türrahmen. 
Hans/Hanna Klopf klopf, wollte nicht stören. 
Michelle Ah lueg au do, hallo Hans/ Hanna. 
Hans/Hanna Wollte nur fragen ob ihr noch was braucht, ob Fragen 

aufgekommen sind? 
Sara Hend Sie eusi Torte gseh? 
Hans/Hanna Die zwei auf dem Tisch da? 
Sara Ah jo, do sind's jo. 
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